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Feuerbrand-Blüten-
monitoring 2013–2015  
(Teil 2)

Echtheit ist wertvoller  
als jedes Label

Frohe Festtage mit  
zwei Filmen zum Jahres
abschluss

Strickhof Schweine-Tag 
2016 – Was gibt es Neues?

Agrocontrol – 
Das Nährstoffjahr 
abschliessen

NEU
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Testen und erleben Sie die neusten Kubota-Modelle (60 - 175 PS)

Kubota Generalvertretung Schweiz
9554 Tägerschen TG • Tel. 071 918 80 20
Händlernachweis: www.adbachmannag.ch

Dienstag, 29. Dezember

09:00 - 16:00 Uhr an der Wilerstr. 16, 9554  Tägerschen TG

PROBEFAHREN«DIE SCHWEIZER  
BAUERN KAUFEN  

AGRO MITTELLAND!»
Tel. 056 664 84 84, Fax 056 664 84 85 

E-Mail: info@agromittelland.ch

Grosses DÜNGERSORTIMENT,  
auch Blodünger. 

MILCHVIEHFUTTER für alle  
Bedürfnisse! Zuckerrübenpellet, 
Rapsschrot, Sojaschrot, Biosoja.

MV-SPEZIALITÄTEN:  
Kakaoschalen, Malzpellet,  
Regulierwürfel, Kälber- 
milchpulver, Mineralstoffe.

SCHWEINEFUTTER:  
1A-Antikannibal, Premix.

STROH: auch gemahlen,  
Lucerneballen, -Pellet.
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Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns reduzieren Sie

Ihr Risiko: seriös

geplant!
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Wülflinger  
Wintertagung

Mittwoch, 6. Januar 2016
um 13.15 Uhr

Strickhof, Wülflingen

Thema: Marktplatz Schweiz
• Übersicht Märkte
•  Produktion und Absatz von  

Lebensmitteln im Inland oder  
Einkaufstourismus und Einfuhr  
von Lebensmitteln?

•  Margenoptimierte Lebensmittel  
aus dem In- und Ausland oder 
Nahrungsmittel mit Identität durch 
Regionalität und Einzigartigkeit?

Referenten: Martin Rufer, Jürg Maurer,  
Daniel Bischof, Reto Alig
Anschliessend Podiumsdiskussion  
unter der Leitung von: Dr. Roman Engeler
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RÜCKBLICK VOM ZÜRCHER BAUERNVERBAND

Ein Jahr mit vielen Herausforderungen
Liebe Zürcher Bauernfamilien
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
wir blicken auf zwölf intensive Monate 
zurück. Verschiedene Themen haben 
uns im 2015 beschäftigt und diese ver-
langen auch zukünftig unseren Ein-
satz. Begonnen hat das Jahr mit dem 
Zerfall des Euro. Unmittelbar nach die-
sem unschönen Ereignis standen in 
mehreren Bereichen der Landwirt-
schaft Veränderungen an, besonders 
die Milchwirtschaft war stark betrof-
fen. Der ZBV reagierte darauf mit dem 
Projekt «Heimisch», durch das den 
Konsumenten der Wert von regional 
produzierten Nahrungsmitteln persön
lich aufgezeigt wird.

Mit der «Heimisch»-Roadshow be-
suchten die Zürcher Bäuerinnen und 
Bauern im Frühjahr samstags gut fre
quentierte Standorte in den Städten. Es 
entstand ein direkter Kontakt zur Be-
völkerung und zahlreiche wertvolle 
Rückmeldungen konnten abgeholt wer
den. Der ZBV bedankt sich bei allen 
ganz herzlich, die sich für das Projekt 
«Heimisch» eingesetzt haben.

Durch das Jahr hindurch beschäftig-
te uns die AP 14–17. Der administra
tive Aufwand schnellt in die Höhe und 
unsere Kernaufgabe, die Produktion 
von Nahrungsmitteln, wird durch den 
Staat in den Hintergrund gerückt. Wir 
sind heute leider soweit, dass der 
Bauer um ein Vielfaches höhere Beiträ-

ge erhält, wenn er über schöne Blu-
menwiesen verfügt, als wenn er auf 
seinen Flächen Nahrungsmittel produ-
ziert. An der diesjährigen Martini-PK 
wurde dieses heikle Thema aufgegrif-
fen und wir zeigten den Medien deut-
lich auf, dass die Politik die Schweizer 
Landwirtschaft in eine falsche Rich-
tung lenkt. Für uns hat die Produktion 
von Nahrungsmitteln ganz klar erste 
Priorität und wir setzen uns gezielt da
für ein, dass die Bauernfamilien dem 
in der Bundesverfassung festgehalte-
nen Auftrag an die Landwirtschaft, 
nachgehen können. 

Wiederum ist die Landwirtschaft mit 
den Sparmassnahmen des Bundes kon-
frontiert. Die bestehenden Beiträge 
sollen enorm gekürzt werden. Aus die-
sem Grund gleiste der SBV kurzfristig 

eine Kundgebung in Bern auf. Rund 
10 000 Bäuerinnen und Bauern aus der 
ganzen Schweiz folgten der Einladung 
und setzen so ein wichtiges Zeichen 
für die produzierende Landwirtschaft. 

Auf politischer Ebene ist die Abstim-
mung zur Ernährungssicherheitsini
tiative ausstehend. Diese wird voraus-
sichtlich im 2017 vors Volk gelangen. 
Bis dahin setzt sich der ZBV mit allen 
zur Verfügung stehenden Mitteln und 
Kräften ein, um die Bevölkerung auf 
das Thema zu sensibilisieren. Unter 
anderem wird die «Heimisch»-Road
show auch im 2016 wieder vielerorts 
zu Gast sein.

Im 2015 drehte sich vieles um die 
Wahlen. Der ZBV unterstützte die bäu-
erlichen Kandidaten bei ihrer Wahl in 
den Kantons-, National- oder Ständerat. 

Die Ergebnisse der Wahlen sind meis-
tens nicht zu unseren Gunsten ausge-
fallen. Trotzdem hoffen wir darauf, 
dass die jetzigen Vertreter die landwirt
schaftlichen Angelegenheiten in unse-
rem Sinne in der Politik einbringen.

Der ZBV durfte auch dieses Jahr wie-
der auf das grosse Vertrauen von Ihnen, 
liebe Bauernfamilien, zählen. Es ist 
uns ein grosses Anliegen, dass wir als 
Ihr Verband für Sie und für Ihre Anlie-
gen einstehen. Auch in Zukunft wer-
den wir uns mit Freude und hoher Mo-
tivation für die Zürcher Landwirtschaft 
engagieren. An dieser Stelle danken 
wir allen ZBV-Mitgliedern ganz herz-
lich für die Loyalität und die gute Zu-
sammenarbeit. 

Ein grosses Dankeschön sprechen 
wir auch unseren Abonnentinnen 
und Abonnenten aus. Es ist uns äus-
serst wichtig, Sie durch den «Zürcher 
Bauer» wöchentlich mit interessan-
ten landwirtschaftlichen Informatio-
nen zu bedienen. Auch im neuen Jahr 
sind wir stets darum bemüht, eine 
spannende und lesenswerte Zeitung 
zu gestalten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren An-
gehörigen nun besinnliche Festtage. 
Möge das Glück im kommenden Jahr 
auf Ihrer Seite und möge Ihnen Ge-
sundheit und Erfolg in Haus, Hof und 
Stall geschenkt sein.

Für das ZBV-Team

Ferdi Hodel� –
BE R ATE R ECK E

Neue Wegleitung zum Lohnausweis (gültig ab 1.1.2016)
Im August 2015 hat die Eidg. Steuerver-
waltung eine neue Wegleitung zum Aus-
füllen des Lohnausweises bzw. der Ren-
tenbescheinigung (Formular 11), welche 
ab dem 1. Januar 2016 anwendbar ist, auf 
Ihrer Homepage (www.estv.admin.ch) pu-
bliziert.

 
 
Was ändert?

Die alte AHV-Nummer muss nicht mehr auf-
geführt werden, nur noch die neue.

Fahrkosten
Auswirkung der Beschränkung des Fahrkos-
tenabzuges im Rahmen von FABI (Finanzie-
rung und Ausbau der Bahninfrastruktur). Der 
Fahrkostenabzug ist auf CHF 3000.– be-
schränkt Übernimmt der Arbeitgeber die 
Kosten für den Arbeitsweg, ist dieser Betrag 
neu in der Ziffer 2.3 zu erfassen und im Feld F 
ist kein Kreuz zu setzen. 

Der Arbeitnehmer muss neu den Fahr
kostenabzug selber in der Steuererklärung  
im Berufsauslagenformular geltend machen.

Privatanteil Geschäftswagen 
Der Privatanteil Geschäftswagen beträgt pro 
Monat 0,8 Prozent des Kaufpreises (exkl. 
Mehrwertsteuer). Kein Mindestanteil mehr.

Aus und Weiterbildungskosten 
Ab dem 1. Januar 2016 hat der Arbeitgeber 
zwischen berufsorientierten und nicht be-
rufsorientierten Bildungslehrgängen zu un-
terscheiden.

Unabhängig von deren Höhe sind in Ziffer 
13.3 alle Vergütungen des Arbeitgebers für 
berufsorientierte Aus- und Weiterbildung – 

einschliesslich Umschulungskosten – eines 
Arbeitnehmers zwingend betragsmässig an-
zugeben. Dies unabhängig davon, ob sie dem 
Arbeitnehmer vergütet oder direkt an Dritte 
via Bildungsinstitut bezahlt werden. Die Ver-
gütung stellt grundsätzlich kein steuerbares 
Einkommen dar. 

Vom Arbeitgeber übernommene Kosten 
für nicht berufsorientierte Bildungslehrgän-
ge sind auf dem Lohnausweis in Ziffer 1 oder 
2.3 zu erfassen und stellen steuerbares Er-
werbseinkommen dar.

Nicht auf dem Lohnausweis aufzuführen 
sind Vergütungen an Dritte für typische be-
rufsbegleitende Kurse sowie Kosten für 

mehrtägige Seminare. Gleiches gilt für die in-
terne Weiterbildung.

Hätten Sie gewusst oder auch nur ge- 
ahnt, dass z.B. das Fitnessabo, welches Sie 
Ihren Mitarbeitenden bezahlt haben, ab 2016 
einen Lohnbestandteil darstellt, hingegen 
Beiträge an Vereins- und Clubmitgliedschaf-
ten bis CHF 1000.– nicht deklariert werden? 
Aber bei Beiträgen, die diesen Betrag über-
steigen, ist der ganze Betrag anzugeben (Zif-
fer 15 des Lohnausweises) und demzufolge 
Lohnbestandteil.
 
AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Eveline Beutler� –

VE RSI CHE RU NGSTI PP

Ordnung bei den 
Versicherungen
Alle Versicherungspolicen sind in einem 
Ordner. Dank einem einheitlichen Inhalts-
verzeichnis findet man die aktuelle Police. 
Auf das Jahresende kommen viele Versi-
cherungsrechnungen. 

Ein Blick in den Ordner und man sieht, 
ob noch alles richtig ist. Das ZBV-Versi-
cherungsteam hilft ihnen für die Ordnung 
und richtet bei der Beratung den Ordner 
wieder ein.  

Das ZBV-Versicherungsteam berät Sie 
gerne! 044 217 77 50� –
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Wir wünschen 
allen Leserinnen

und Lesern schöne,
besinnliche Festtage und  

für das neue Jahr
viel Glück, Erfolg  
und Befriedigung

in Haus, Hof und Stall.

Die nächste Ausgabe
erscheint

am 8. Januar 2016
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